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Moorkuhlenweg 5
28357 Bremen
Telefon 0421/271191
www.fleischerei-tuempel.de

Wir wünschen unseren treuen
Kunden, Freunden und

Bekannten ein frohes und
unbeschwertes Weihnachtsfest

Ute und Jörg Tümpel
und die Mitarbeiter der Fleischerei

Kurt Zschernack/Sascha Mittag
FÄ für Urologie

und med. Tumortherapie

Hauptstr. 51, 28865 Lilienthal,
Tel. 0 42 98/50 22

Die Praxis ist vom
27.12.2016 bis 30.12.2016

geschlossen.

★★★★★
für unsere Kunden
wir sagen Danke

Wartung Reparatur Sanierung

Tel. 04298-1086
Konventshof 2 B, 28865 Lilienthal

UMZÜGE
TRANSPORTE

MEDIZINISCHE
PRAXISANZEIGEN

KAUFGESUCHE

VERKÄUFE

MIETANGEBOTESTELLENANGEBOTE

STELLENGESUCHE

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

Ihr Abo-Vorteil:
Attraktive Angebote mit der AboCard!
Informationen zum Abo unter Telefon: 0421/36 716677

Verstehen, wissen,
urteilen – Ihre Tageszeitung gibt die
nötige Sicherheit.

Verpassen Sie nichts
und bleiben Sie dran – mit Ihrer Tages-
zeitung.

Verkaufen oder kaufen
mit Kleinanzeigen klappt es

WESER-KURIER
weltweit online!
Wenn Sie denWESER-KURIER
als E-Paper abonnieren,
können Sie ihn an jedemOrt
via Internet lesen.

Weitere Informationen
zum E-Paper unter
Telefon:0421/36716699
Bestellmöglichkeit im Internet
unterwww.weser-kurier.de

ZeitungshausWümme-Zeitung
Hauptstraße 87 · Lilienthal
Mo.–Fr. 9–18Uhr
Telefon: 04298/27046677

Gisela Pietsch
Transportunternehmen
Umzüge, Transporte aller Art.

Schnell, zuverlässig,
preiswert.

OHZ, Goethestraße 24
Telefon 0 47 91 / 37 27

Gardinenreinigung
Abnehmen-Reinigen-Anbringen, An-
ruf genügt, Haalboomt 04298/30304 Weihnachtsbäume

Nordmanntannen, Blautannen, Fichten
frisch aus der Natur

1) Orthhof Dehlwes,
Feldhausen 52, 28865 Lilienthal
Verkauf ab Hofstand oder
zum Selberschlagen:
03.12. – 24.12.2016

Firmenevents
Weihnachtsbaumschlagen
– schon jetzt Termine für
2017 sichern!

2) Verkaufsstand Friedhof
Klosterweide, Straße „Zur
Mittelwiese“, 28865 Lilienthal
Verkauf oder zum Selberschlagen:
09.12. – 11.12.2016
15.12. – 22.12.2016
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Diplom-Forstwirt Hanno Dehlwes
Tel./Fax: 04298 / 699481 · www.orthhof-dehlwes.de

Wümme

Wümme-Zeitung · Zeitungshaus Lilienthal
Hauptstraße 87 · 28865 Lilienthal

04298/27046655

Ausgabe Anzeigenschluss

Freitag, 23.12.2016 Donnerstag, 22.12.2016, 10Uhr

Sonnabend, 24.12.2016 Freitag, 23.12.2016, 10Uhr

Montag, 26.12.2016 keine Ausgabe

Dienstag, 27.12.2016 Freitag, 23.12.2016, 16Uhr

Anzeigenschlusstermine: Weihnachten

Lilienthal, auf 2 Ebenen,
3 Zi., Kü., Bad, Gäste-WC, Balkon,
80 m², 3. Stock, Keller, TG-Stellplatz,
515 € + NK,t 04298/697260

Weihnachtspräsente
Durchgehend geöffnet. Der Laden im
Wörpe Park,t 908930

Bestecke – Gold & Zinn
kauft Thomas Wolters (Geschäft
Hembergstr. 11, 27726 Worpswede)
t 04792/5293750

Gold - sofort Bargeld !!!
Juwelier Thiel, Hauptstr. 31, Lilienthal
t 04298/6110

Goldschmuck & Zinn
kauft Thomas Wolters (Geschäft
Hembergstr. 11, 27726 Worpswede)
t 04792/5293750

Zahngold – Bargeld sofort!
Juwelier Thiel, Hauptstr. 31, Lilienthal
t 04298/6110

Worpswede, Südhang,
DHH, 5 Zi., 160 m², große Diele,
Kachelofen, großer Garten, von/an
Privat, 980 € + NK + 3 × Dep.,
t 07621/5703700

Wir sind auf der Suche
nach Verstärkung! Nach unserer
Praxiserweiterung suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Physiotherapeuten/in in Teil- oder
Vollzeit in einer modernen, vielseiti-
gen Praxis im Lilienthaler Gewerbege-
biet Moorhausen. Informationen über:
t 04298/2798980 oder unter
www.rothgeber-physiotherapie.de Wir
freuen uns über Ihre aussagekräftigen
Bewerbungen. rothgeber physio-
therapie Inh.: Michael Rothgeber,
Göbelstr. 49, 28865 Lilienthal

M, 58 J. sucht Nachhilfe-
Tätigkeit im Institut – auch privat
(Mathe u. Physik).t 0421/54873417

Baum-Schnitt u. -Abtragen
Totholzentnahme inkl. Abfuhr. Fest-
preis direkt schriftlich vor Ort. Firma
Rikkert Perdeck, Lil.t 04298/469518

Baumpflege/ Fällarbeiten/
Baumkontrollen durch zertif. Fachbe-
trieb mit SKT / Hubsteiger, Stubben-
fräsung. www.bremer-baumdienst.de,
t 0421/2435746

Planen/Pflastern/Pflanzen/
Pflege, sämtl. Gartenarbeiten fachge-
recht, zuverlässig u. freundlich. Land-
schaftsgärtnermeistert0421/22308676

Gutscheine für Sie und Ihn
Kostbare Geschenkideen für große und
kleine Wünsche. Cutis Studio für Kos-
metik und Antiaging, Klosterstr. 5,
28865 Lilienthal,t 04298/417865

Landschlachterei Grimm
Neu-Ottersteiner Str. 30, Grasberg,
t 04792/13 87. Jeden FREITAG von
15.30 – 17.00 Uhr Hofverkauf

LAGERVERKAUF
täglich

Montag – Samstag

Clementinen & Apfelsinen
Öffnungszeiten Lagerverkauf:

Montag – Freitag 10:00 – 15:00 Uhr
Samstag 08:00 – 11:00 Uhr

Preise am Infopoint
Johann Köster GmbH & Co. KG

Fruchtgroßhandel
Querreihe 1 · 28865 Lilienthal-Worphausen

www.johann-koester.de

Borgfeld. Jetzt steht es also fest: Der Bau-
antrag für dieBorgfelderWarftwird umzwei
weitere Jahre verlängert, so hieß es vorges-
tern auf Anfrage unserer Zeitung aus der
Pressestelle des Bremer Senators für Um-
welt, Bau und Verkehr. Seit Mitte Novem-
ber liegt der Baubehörde einAntrag der Se-
natorin für Soziales für eine Verlängerung
der Borgfelder Flüchtlingsunterkunft vor.
Die Zukunft der Wohncontainer, in denen
zur Zeit 32 unbegleitete junge Flüchtlinge
leben, war bislang ungewiss. Die Frist für
die Genehmigung lief bereits am 12. De-
zember ab. Das Projekt sei seither in „eine
Duldung übergegangen“, heißt es aus dem
Bauordnungsamt. Zur Zeit werde der Ver-
längerungsantrag aus dem Sozialressort
noch weiter geprüft. Der Übergang sei je-
doch „jederzeit abgeschlossen“, so Presse-
sprecher JensTittmann. „DieGenehmigung
geht in Kürze raus.“
Zuvor hatten Mitglieder des Borgfelder

Beirats Akteneinsicht in der Causa Borgfel-
der Warft beim Bauressort gefordert. Und
bekommen. Einem persönlichen Gespräch

zwischenBehördeundBeiratMitteNovem-
ber folgtenweitereGespräche, heißt es. „Der
Beirat ist angehört worden. Das Bauord-
nungsamt hat dieMappenauf denTischge-
legt.“ So kommentiert der Pressesprecher
JensTittmanndieAnschuldigungendesBei-
ratssprechersKarl-HeinzBramsiepe (CDU),
der sich vor ein paar Tagen in einem offe-
nen Brief an Bausenator Joachim Lohse
wandte. Darin heißt es, der Beirat wende
sich „mitNachdruckgegendieMissachtung
der gesetzlich verankerten Beiratsrechte in
Zusammenhangmit der Entscheidung über
den Bauantrag über eine Verlängerung der
erteilten befristeten Baugenehmigung für
dieWohncontainer“.DerBeirat fordere „sein
Recht auf volle Einbeziehung in alle Hand-
lungsschritte des Genehmigungsverfah-
rens“.
In drei Punkten sieht der Bauausschuss

des Beirats Borgfeld – mit großer partei-
übergreifender Mehrheit, wie es in dem
Brief des Sprechers heißt –, noch Klärungs-
bedarf, bevor über die Verlängerung der
Baugenehmigung entschiedenwerden kön-
ne. Dabei geht es um ein neues Baurecht

aus dem Herbst vergangenen Jahres, das
die Aufstellungmobiler Unterkünfte auf 33
Monate beschränke. Über denAntrag kön-

ne nicht entschiedenwerden, solange „sich
der Bauantrag auf eineVerlängerung ober-
halb des 11. Januar 2018“ beziehe. Zwei-

tens geht es um die Berücksichtigung von
Beteiligungsrechten von Nachbarn. Drit-
tens fehle ein behördlicher Nachweis für
dieNotwendigkeit der Verlängerung – ins-
besondere vor demHintergrund bestehen-
der Flüchtlingsunterkünfte.
Aus dem Sozialressort der Bremer Sena-

torin Anja Stahmann heißt es dazu aus dem
Referat JungerMenschen in besonderenLe-
benslagen in einem Antwortbrief: Die Ein-
richtung Warft sei in Borgfeld etabliert und
die Jugendlichen sind mittlerweile im So-
zialraum gut vernetzt. Es wird auf den be-
sonders hohenBetreuungsschlüssel vonSo-
zialarbeitern, Erziehern und auch geeigne-
ten Kulturmittlern hingewiesen. „Kurzum,
dieBedingungen für dieUnterbringung jun-
ger Flüchtlinge in einer Jugendhilfeeinrich-
tung sind sowohl fachlich, als auch von der
gesamten Infrastruktur der Einrichtung vor-
bildlich.“ Momentan gebe es im Angebots-
segment derBorgfelderWarft – „siebenTage
Wohngruppe, rund um die Uhr betreut“ –
weitere 330 Plätze in Bremen und „in kei-
ner dieser Einrichtungen stehenPlätze lang-
fristig leer“, heißt es in dem Schreiben aus
dem Sozialressort.
Ob sichder Streit imBorgfelder Beirat nun

mit der EntscheidungderVerlängerungbei-
legt, bleibt abzuwarten. Die Unterbringung
junger unbegleiteter Flüchtlinge am Borg-
felder Hamfhofsweg war bereits mehrfach
zumZankapfel unterschiedlicher politischer
Interessen geworden. Laut, wenig lösungs-
orientiert und auch unsachlich ging es da-
bei in vergangenenBeiratssitzungen zu:Die
Mehrheitsfraktion der CDU lehnt eine Ver-
längerung der Unterbringung am jetzigen
Standort bislang kategorisch ab – und führ-
te zuletzt juristischeMängel an, die vor einer
Bewilligung eines Verlängerungsantrages
der Wohncontainer zu prüfen seien. Sozial-
demokratenundGrüne loben indes das Pro-
jekt und plädieren für eine Fortsetzung der
Integrationsarbeit. Die Warft sei ein gelun-
genes Modell, insbesondere durch die pro-
fessionelleUnterstützungdes bürgerschaft-
lich organisierten Runden Tisches von rund
50 Ehrenamtlichen, die maßgeblich zur In-
tegration der Jugendlichen in Sportverei-
nen, Deutschkursen und anSchulenbeitra-
gen würden. Anfang Dezember hatten sich
diese gemeinsam mit Borgfelder Bürgern
auf den Weg gemacht, um für den Erhalt
der Flüchtlingsunterkunft zudemonstrieren.
Jetzt hat dasBremerBauressort in ihremSin-
ne entschieden. Der Ball liegt nun wieder
im Spielfeld der Borgfelder. Dazu sagt eine
Referentin aus demSozialressort: „Manwird
aus ihnen nicht so recht schlau. Zieht man
die Flüchtlinge ab, sowie im Fall HeinHoy-
er, gibt es großes Bedauern. Bringt man sie
im Stadtteil unter, ist es, zumindest zeitwei-
se, auch nicht so einfach.“

Baugenehmigung wird verlängert
Borgfelder Warft: Beiratssprecher Karl-Heinz Bramsiepe sieht verankerte Rechte missachtet

von PETRA SCHELLER

Die Baugenehmigung für die Borgfelder Warft wird wohl um zwei Jahre verlängert. FOTO: HASSELBERG

„Das Bauordnungsamt hat
die Mappen auf den Tisch

gelegt.“
Jens Tittmann

Grasberg. Aus einem Einfamilienhaus am
Rotdornweg entwendeten unbekannte Tä-
ter amMontag zwischen 8 und 21Uhr einen
Tablet-PC sowie Schmuck. Die Einbrecher
hatten zuvor eine Scheibe eingeschlagen
undwaren anschließend in dasHaus einge-
stiegen.Hinweise zudenDieben liegender-
zeit nicht vor, das Polizeikommissariat Os-
terholz ermittelt wegen schweren Dieb-
stahls.

Schmuck und
Tablet-PC erbeutet

BOM

Grasberg. Unbekannte Täter brachen in
zwei Kitas ein. Erbeutet wurde jeweils Bar-
geld. In der Nacht auf Montag stiegen Die-
be in die Kita an der Rautendorfer Straße in
Rautendorf ein. In der darauffolgenden
Nacht drangen Unbekannte in die Kita an
der Seehauser Straße in Seehausen ein. Das
Polizeikommissariat Osterholz hat die Er-
mittlungen aufgenommen. Unklar ist noch,
ob es Zusammenhänge zwischen den Taten
gibt, auszuschließen ist das laut Polizeimel-
dung nicht.

Einbrecher in
Kindergärten

BOM

Lilienthal. Nach einem Unfall am Mon-
taggegen9Uhr auf der Falkenberger Land-
straße sucht die Polizei Lilienthal, Telefon
04298/92000, jetzt nach einer etwa20 Jah-
re altenbeteiligtenRadfahrerin. Eine 60-jäh-
rige Frau war gegen 9 Uhr mit ihrem Mini
inRichtungWorpswedeunterwegsundwoll-
te im Falkenberger Kreisel Richtung Heid-
berg abbiegen. Dabei stieß sie mit der Rad-
lerin zusammen, die den Radweg entgegen
der erlaubten Fahrtrichtungbefahren habe,
so die Polizei. Die Radfahrerin stürzte. An-
schließend aber fuhr sie einfach weiter und
verschwand. Am Auto war bei dem Zusam-
menprall ein Schaden von mehreren Hun-
dert Euro entstanden.

Radfahrerin fährt
nach Unfall weiter

BOM

Grasberg. Auf der Huxfelder Straße wurde
am Montag gegen 18 Uhr eine 72-Jährige
von einemAuto erfasst und schwer verletzt.
Die Frau überquerte die Huxfelder Straße
zu Fuß. Dabei übersah sie eine mit einem
Mitsubishi herannahende 27-Jährige, die in
Richtung Fischerhude unterwegs war. Die
Autofahrerin konnte einen Zusammenstoß
nichtmehr verhindern.Mit einemRettungs-
wagen wurde die 72-Jährige in eine Klinik
gebracht.

Fußgängerin
schwer verletzt

BOM
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